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Kinder können durch Rol-
lenspiele Aggressionen in
den Griff bekommen

Kinder und Jugendliche
mit einem gestörten Sozi-
alverhalten haben Defizite
in verschiedenen Berei-
chen. Am sinnvollsten ist
für die Betroffenen daher
eine breit angelegte Thera-
pie.
In ihr lernen Kinder bei-
spielsweise, ihr impulsives
oder aggressives Verhal-
ten zu kontrollieren. Hilf-

reich sind dabei Rollen-
spiele, erläutert Prof. Jörg
Fegert von der Deutschen
Gesellschaft für Kinder-
und Jugendpsychiatrie,
Psychosomatik und Psy-
chotherapie (DGKJP).
Außerdem lernen sie, un-
terschiedliche Perspekti-
ven einzunehmen und ihre
eigenen Gefühle besser
wahrzunehmen. Dadurch
haben sie sich besser unter
Kontrolle und handeln
nicht nach ihrem ersten
Impuls.

An der Therapie sollten
auch die Eltern teilneh-
men. In Trainings können
Mutter und Vater dahinge-
hend geschult werden,
dem Kind einerseits Re-
geln und Grenzen zu set-
zen, es aber andererseits
für positives Verhalten zu
belohnen.
Eine wenig strukturierte
sowie widersprüchliche Er-
ziehung kann andernfalls
das gestörte Sozialverhal-
ten des Kindes noch ver-
stärken.
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„Eigentlich hätten alle Kinder,
die mitgemacht haben, einen
Preis verdient“, erklärte Tho-
mas Kirchhof, Jury-Mitglied
und stellvertretender Parzeller-
Verlagsleiter. Und wirklich, die
kleinen Bastler haben sich
selbst übertroffen. Der große
Konferenzraum unserer Zei-
tung bot kaum genug Platz für
die vielen bunten Traumspiel-
platz-Modelle, die die Kinder-
gärten und Grundschulen der
Region in den vergangenen
Wochen abgegebenhaben.
Da gab es Spielplätze aus

Knete und ausHolz, aus Plastik
und Bastelpapier und natür-
lichganzklassischgemalt –mit

Buntstiften, Filzstiften oder
Wachsmalkreide, die Kinder
haben Fotostorys und Bilder-
bücher gebastelt, Baumhäuser
oder Festungen.
Der Jury – Thomas Kirchhof,

Kinder- und Familienredakteu-
rin Helena Sauer und Markus
Herberich von Menz Holz – ist
ihre Entscheidung richtig
schwer gefallen. Schließlich
haben sie sich aber einstimmig
für die hölzerne Spielplatzfes-
tungder Kinder aus derGrund-
schule Dipperz entschieden.

„Man sieht, dass die Kinder
sich richtig Gedanken ge-
macht haben. Und vor allem
kann man erkennen, dass hier
Kinder am Werk waren“, be-
gründete Markus Herberich
seine Entscheidung. Thomas
Kirchhof begeisterte vor allem,
dass die Kinder so viel Material
aus der Natur verarbeitet hat-
ten. Die Schüler dürfen sich
jetzt über einen brandneuen
Rutschenturmmit zwei Schau-
keln für ihren Schulhof freuen.
Der zweite Preis – ein Gerüst

mit zwei Schaukeln – geht an
die Kindertagesstätte Gänse-
blümchen aus Rothemann. Be-
sonders Helena Sauer war von
der Idee, einen Spielplatz in ei-
nen Schuhkarton zu bauen,
den man sich durch ein Guck-
loch in der Box anschauen
kann, überzeugt: „Ich finde die
Idee großartig und die Umset-
zung sehr kindgerecht“, erklär-
te sie.
Die Firma Menz Holz wird

sich in dennächsten Tagenmit
den beiden Gewinnern in Ver-

bindung setzen, um einen Ter-
min für den Aufbau der Geräte
auszumachen. Die Schulen
und Kindergärten, die diesmal
nicht gewonnen haben, wer-
den gebeten, ihre Spielplatz-
Modelle in den nächsten Ta-
gen wieder abzuholen. Bitte
kurz vorher anrufenunter Tele-
fon (0661) 2800, damit die
Einsendungen zugeordnet
werden können.

Eine schwierige Entscheidung für die Jury

Von unserem
Redaktionsmitglied
SABINE KOHL

Eine leichteWahl war es
nicht. So viele tolle Mo-
delle haben die Kinder-
gärten und Grundschulen
der Region beimWettbe-
werb „Der perfekte Spiel-
platz“ eingereicht. Doch
schließlich haben die Kin-
der der Grundschule Dip-
perz mit ihrem selbst ge-
bastelten Traumspiel-
platz das Rennen ge-
macht. Der zweite Preis
geht an die Kindertages-
stätte Gänseblümchen
aus Rothemann.

FULDA

Grundschule Dipperz und Kita aus Rothemann gewinnen Spielgeräte

Hatten eine schwierigeWahl zu treffen: Die Jury-Mitglieder (von links) Markus Herberich, Helena Sauer und Thomas Kirchhof. Fotos: Sabine Kohl

Der „Spielplatz in der Box“
von der Kita Gänseblümchen.

FULDA Die Jugendbildungs-
werke von Stadt und Landkreis
Fulda führen am Samstag, 26.
Oktober, eine Fahrt zu den In-
ternationalen Spieltagen
„Spiel 2013“ in Essen durch.
Diese Veranstaltung ist die
wichtigste Publikumsmesse
rund um das Thema Spiel in
Europa. Alle Spielbegeisterten
können sich zum Beispiel ei-
nen Überblick über die Spiel-
szene verschaffen und die neu-
en Brett-, Karten- und Würfel-
spiele direkt bei den Verlagen
ausprobieren. Teilnehmen
können Jugendliche ab 14 Jah-
ren,Kinder ab10 Jahrendürfen
in Begleitung eines Erwachse-
nen dabei sein. Für alle Interes-
sierten stehennoch freie Plätze
zur Verfügung. Genauere In-
formationen gibt es bei Ulli
Greb unter Telefon (0661)
1021990. hes

Fahrt zu der
Messe „Spiel 2013“
in Essen

FULDA Gesund soll das Pau-
senbrot sein – doch die Realität
ist oft eine andere. Jeder Achte
(12 Prozent) mit einem oder
mehreren minderjährigen
Schulkindern gibt zu, dass sich
sein Kind meist etwas beim
Schulkiosk, in einer nahe gele-
genen Bäckerei oder in einem
Supermarkt zum Essen kauft.
Das hat eine repräsentative
GfK-Umfrage ergeben. Der
Großteil der Eltern (83 Pro-
zent) gab allerdings an, seinem
Kind für die Pause immerObst,
Gemüse oder Vollkornbrot
mitzugeben. Vielen Deut-
schen erscheint das aber nicht
glaubwürdig: Die großeMehr-
heit (85 Prozent) kritisiert, dass
viele Eltern ihr Kind lieber
Chips oder Süßes kaufen lassen
würden, anstatt dem Nach-
wuchs gesunde Sachen mitzu-
geben. Die GfK befragte insge-
samt 1931 Männer und Frauen
ab 14 Jahren, darunter waren
318 mit minderjährigen Schul-
kindern.

Jeder Achte lässt
Kind Essen am
Schulkiosk kaufen

FULDA Der Interessenver-
band Unterhalt und Familen-
recht (ISUV) lädt amDienstag,
1. Oktober, um 19.30 Uhr zum
offenen Stammtisch ein. Los
geht es in der Gaststätte „Fel-
senkeller“, Leipziger Straße 12
in Fulda. Der Stammtisch fin-
det an jedem ersten Dienstag
imMonat statt. hes

ISUV trifft sich

Mit ihrer komplett aus Moos und Holz gebastelten Spielplatz-Festung konnten die Kinder
der Grundschule Dipperz alle drei Jury-Mitglieder überzeugen.

Schöne Shirts – passend
zu den Heimatfesten im
Oktober
Jetzt wird es zünftig! Das
Label Louis und Louisa
bietet auch für die Jüngs-
ten kuschelig warme
Shirts. Die Schriftzüge
„Herzmädel“ und „Wilde-
rer“ sowie die aufgedruck-
te Hirsche und Hosenträ-
ger mit Applikation sorgen
für den richtigen Oktober-
fest-Look.
Preis: 34,90 Euro
Von: Louis & Louisa hes
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